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Schnelle berechnung von 
freiformoptiken

Mit Freiformlinsen lassen sich Logos und 

Schriftzüge aus Licht erzeugen. Doch wie 

muss die Oberfläche einer solchen Linse 

aussehen, um das Licht in Form eines spe-

ziellen Musters zu bündeln? Mit der neuen 

Software des Fraunhofer-Instituts für Tech-

no- und Wirtschaftsmathematik liegt das 

Ergebnis in wenigen Sekunden vor. 

Optimale Lichtausbeute

Freiformlinsen können zur gezielten Be-

leuchtung von Flächen gemäß einer fixen 

Vorgabe benutzt werden. Da keine weite-

ren Elemente zum Projizieren und Abblen-

den erforderlich sind, die Linse also das Bild 

selbst prägt, erreicht man mit Freiformlinsen 

eine optimale Lichtausbeute mit einer mini-

malen Optik.

Die Berechnung der Linsenform zur Realisie

rung eines vorgegebenen Bildes ist eine 

sehr viel komplexere Aufgabenstellung als 

die Vorwärtssimulation einer durch eine 

Linse realisierten Lichtverteilung. Das Fraun-

hofer ITWM hat einen Algorithmus zur Lö-

sung dieser Aufgabenstellung erarbeitet 

und in eine entsprechende Software imple-

mentiert. Ausgehend von einer vorgegebe-

nen Lichtverteilung berechnet der Algorith-

mus die Form der Linsenoberfläche in nur 

wenigen Sekunden.

Die der Lichtquelle abgewandte Linsen

oberfläche wird durch den Algorithmus be-

stimmt. Derzeit werden Punkt- und paralle-

le Lichtquellen, die wellenlängenabhängig 

sein können, berücksichtigt.

1	 Gewünschtes Bild

2	 Virtuelle Freiformlinse 

3	  Reale Freiformlinse mit Bild
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Einstellung verschiedener Fertigungs

parameter 

Im Programm ist weiterhin eine Datenbank 

mit unterschiedlichen, temperaturabhängi-

gen Materialparametern für die Linse hin-

terlegt. Verschiedene Parameter lassen sich 

einstellen: Etwa Fertigungsparameter wie 

Besonderheiten der Fräsmaschine oder das 

Material, das für die Linse verwendet wer-

den soll. 

Um praktische Anforderungen an die Pro-

duktion einer Linse zu realisieren, kann 

man in den ITWM-Algorithmus Nebenbe-

dingungen einbauen. Als eines von mehre-

ren fertigungstechnisch relevanten Kriterien 

kann die mittlere Krümmung auf einen obe-

ren Wert begrenzt werden.

Die berechnete Oberfläche der Freiform­

linse kann im IGES-, DXF- oder STL-Format 

gespeichert und somit für andere Soft-

warepakete lesbar gemacht werden.
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Software zum Design von Freiform

linsen

sehr schneller Algorithmus  ■■

(auch Echtzeitanwendungen)

leicht bedienbare Oberfläche■■

Berücksichtigung von Fertigungs■■

toleranzen

1	 Benutzeroberfläche der  

Software

Vorgegebene  
Lichtverteilung

Form der Linsen- 
oberfläche

Simulierte  
Lichtverteilung

Anwendungsfelder

optische Technologien■■

Beleuchtungstechnik, Automobil-■■

industrie, Architektur

Werbung, Schriftzüge, Grafiken■■

Medizintechnik■■

Akustik■■


